
NEUES AUS DER KVA THURGAU

WENN DIE KVA THURGAU
FÜR KURZE ZEIT STILL-
STEHT 
Unsere Revision vom August 2026

Im Normalbetrieb läuft die Anlage der KVA
Thurgau rund um die Uhr. Täglich werden
Abfälle angenommen und thermisch
verwertet. Daraus entstehen Prozess-
dampf, Fernwärme und Strom. Im August
ist das für kurze Zeit anders: Für zirka
sechs Tage stehen beide Ofenlinien still.
Grund dafür ist die planmässige Revision;
eine der wichtigsten Arbeiten für den
sicheren und zuverlässigen Betrieb der
KVA Thurgau.
Was nach einer Pause klingt, ist in
Wirklichkeit eine besonders intensive
Phase. Denn während die Ofenlinien nicht
in Betrieb sind, wird an der Anlage
gereinigt, kontrolliert, gewartet und
instandgehalten. Ziel ist es, die Anlage
sorgfältig zu überprüfen, Verschleiss
frühzeitig zu erkennen und notwendige
Arbeiten genau dann auszuführen, wenn
die Anlage dafür ausser Betrieb
genommen werden kann. 

Warum braucht es überhaupt eine
Revision?
Die thermische Verwertung von Abfällen
ist ein anspruchsvoller Prozess. 

Täglich werden grosse Mengen Abfall
verarbeitet, hohe Temperaturen erzeugt und
zahlreiche technische Komponenten
beansprucht. Damit die Anlage langfristig
sicher, effizient und zuverlässig betrieben
werden kann, braucht es regelmässige
Zeitfenster, in denen die Ofenlinien gezielt
heruntergefahren und umfassend überprüft
werden können. 
18 Tage dauert die gesamte Revision, wobei für
zirka sechs Tage beide Ofenlinien gleichzeitig
stillstehen. Danach wird eine der Ofenlinien
hochgefahren, damit der Betrieb teilweise
wieder aufgenommen werden kann. 

Während einer Revision geht es deshalb nicht
einfach darum, einzelne Reparaturen aus-
zuführen. Vielmehr wird die Anlage voraus-
schauend instandgehalten. Anlagenteile
werden gereinigt und kontrolliert, Verschleiss
beurteilt und notwendige Arbeiten ausgeführt.
So können mögliche Probleme frühzeitig
erkannt werden, bevor sie zu ungeplanten
Ausfällen führen. Die Revision trägt damit
wesentlich dazu bei, die hohe Verfügbarkeit der
Anlage langfristig sicherzustellen. 
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Was passiert während einer Revision?
Die Vorbereitungen beginnen bereits Monate vor dem eigentlichen Revisionsstart. Denn
sobald die Ofenlinien stillstehen, zählt jeder Tag. Arbeiten müssen geplant, Material
bereitgestellt und externe Fachkräfte koordiniert werden, damit die Stillstandszeit möglichst
effizient genutzt werden kann.
An der Revision arbeiten unsere Mitarbeitende der KVA Thurgau gemeinsam mit
spezialisierten externen Fachkräften. Viele Arbeiten laufen parallel und müssen sorgfältig
aufeinander abgestimmt werden. Insgesamt sind während der Revisionsphase zeitweise bis
zu 100 Personen gleichzeitig an der Anlage im Einsatz.

Warum die Revision 2026 besonders ist
Die Revision von diesem August ist umfangreicher als eine reguläre Revision, weil zusätzlich
zu den Ofenlinien die Revision des thermischen Gesamtsystems und der
Prozessdampfleitung durchgeführt werden. Diese Arbeiten finden nur alle drei Jahre statt.
Aus diesem Grund kommt es im August zu einem sogenannten Gesamtstillstand. Das
bedeutet, dass die Anlage für einen begrenzten Zeitraum vollständig ausser Betrieb
genommen wird und dementsprechend auch keinen Strom oder Dampf produziert. 
In der Vorbereitungszeit wurde dafür unser Müllbunker so weit als möglich geleert.  
Während der Revision wird dann ein Teilstrom des angelieferten Abfalls an andere KVAs
umgeleitet, damit im Bunker jederzeit genügend Platz vorhanden ist. Zusätzlich wird ein Teil
des Abfalls zu Ballen gepresst und zwischengelagert.

Ein Beitrag zur Entsorgungssicherheit
Auch wenn die Anlage während der Revision für kurze Zeit stillsteht, leistet diese Arbeit
einen wichtigen Beitrag zur Entsorgungssicherheit im Kanton Thurgau und darüber hinaus.
Regelmässige Revisionen helfen dabei, die Betriebssicherheit zu gewährleisten, ungeplante
Ausfälle zu vermeiden und die hohe Verfügbarkeit der Anlage langfristig zu sichern. Diese
lag im Jahr 2025 beispielsweise bei 95.2%.

Die Revision im August ist deshalb weit mehr als eine Wartung. Sie ist eine Investition in die
Zuverlässigkeit der Anlage und in eine funktionierende Abfallentsorgung für die Bevölkerung
und die Verbandsgemeinden.

Was während dieser 18 Tage konkret passiert, welche Arbeiten ausgeführt werden und
welche Menschen hinter der Revision stehen, zeigen wir in den kommenden Wochen mit
weiteren Einblicken auf LinkedIn.

Zu unserem LinkedIn Profil: https://www.linkedin.com/company/verband-kva-thurgau/
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